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h . Die erste Flut der Kritiken über daS Pekroleummouopol
x Worüber . In wenigen Wochen wird den Reichsboten der be¬

ete und ausführliche Entwurf des Gesetzes vorgelcgt wcr -
Soviel steht jetzt schon für alle Freunde eines NivnopoleB ,

"
d« ,en auch wir g .hörcn , fest, daß ein von den Interessen

, Deutschen Bank diktierte Gesetz schlimmer ist wie gar keines .
öder die allgemeine Struktur des Perroleummonopoles .

_ es nach Lage der Dinge immer nur ein Petrolcum -

Hd c I s Monopol sein kann , wird von der Allgemeinheit mxr,

zu sagen sein , für die Gewerkschaften als Arbeiterorgam -
en hat aber die Form eines solchen Gesetzes noch besondere

FUtU-Ng.
Bei der Beratung , des Kaligcsetzes war es die Sozialdcmo -

zje, die dafür sorgte , daß in das Staatssyndrkat Bestimmungen
wirtschaftlichen Schutze der Arbeiter mit festgelegt wurden .
Anträge unserer Genossen hatten trotz des Sträubens der

^ terfeindlichen Zentrumsrichtung Herold doch .den Zweck
der durch sie beabsichtigt .war , die 88 13 und 1« des

setzes bestimmen : Wenn in einem Kaliwerke Lohnmm -
odcr Arbeitszeitverlängerung gegenüber dem Japres -

nitt von 1907/06 erfolgt , dann tritt für das Werk eine

jrzung der Beteiligungsziffer an der Produktion im selben
' ' iltnis , mindestens aber um 10 Prozent ein . Da heißt also ,

der so gesetzlich festgelegte Maximalarbeits -rag
«r der ebenso ' festgelegte Minimal ! o h n der Kaliarvetter
ärzt , dann verringert sich automatisch der Gewinn der Besitzer
. betreffenden Kaliwerkes ! Bei den nach 1806 gegrünvcien
siwerken wird der Jahresdurckschnitt gleichartiger Werke der
»rteilung zugrunde gelegt . Noch wichtiger ist, daß alle diese
timmungen auf die Kaliwerke keine Anwendung finden , bei

die Lohn - und Arbeitsbedingungen durch besondere Bcr -

geregelt sind , . welche in geheimer Abstimmung von Der

_ lhrheit der beteiligten Arbeiter und dem Derybesitzer vc -

jchloffen wurden . Die Verträge dürfen keine Bestimmungen
, jwchalten , welche das Bereinigungsrecht der Arbeiter verhindern
Um verbieten !

Beim Kaligesetz ist also nicht nur die Notwendigkeit des
atlichcn Schutzes eines natürlichen Monopols anerkannt , son-

auch die Verpflichtung ausgesprochen , die dem Kapital aus
Sicherungen erwächst , daß auch der Arbeiter das Recht

L« t den Vorteilen eines Monopols mit teilzunehmen !
Die vernünftigen , von der positiv arbeitenden sozialdemo -

tischen Reichstagsfraktion erzielten Bestimmungen bedeuten
für rund 36 060 Arbeiter mit einem Jahreslohnverdienst

wn <0,5 Millionen Mark ein Stück wirtschaftliche Sicherung .

[ Sn den 1810 festgesetzten 30 deutschen Erdölbetrieben
>Karen 1818 Arbeiter beschäftigt , die Jahresförderung an rohem

" öl hatte einen Wert von 9,6 Millionen Mark . Petro -

fleumraffinerien bestanden 1609 — jüngere Ziffern
: Kgm noch nicht vor — in Deutschland 42, die 1840 Arbeiter

tigten . Der Wert der JahroSerzeugung dieser Pelro -

umrafsinerien betrug rund 36 Millionen Mark . Also auch hier
tausende von Arbeitern in Betracht , denen ihre Exi -

nz nicht nur sicher gestellt werden kann , sondern auch muh !
asieden gibtS da für die Gegner der Arbeiterbewegung nichr,

sie doch alle für das Kalimonopol und für die von uns
ien erwähnten Bestimmungen ihr Votum abgegeben . Auch hier

wird die Sozialdemokratie sehr gern beweisen , daß sie
s Positiv mitarbeitet , es kommt nur darauf an , ob Zentrum und
’
Weral « ebenso gewillt sind. Positives für das Wohl der Arbeiter

t ß schaffen. _

GeficMszeittin «.
Aus der Karlsruher Strafkammer

Sitzung vom 7. November .
Mit der Anklage gegen den 21 Jahre alten Taglöhner Karl

riftian Ka ucher aus Stein , wohnhaft in Königsbach , wogen
tiebstahls im Rückfall wurde die heutige Sitzung der

“ammiet ausgenommen . Kaucher war beschuldigt , am 18.
über zu Wöschbach nachmittags zwischen

'halb 4 und 8 Uhr
i der Wirtschaft zum „ Kühlen Grund " aus eener unvcrschloste -
m Buffetschublade den Geldbetrag von 6,50 Mk. unD am

gleichen Tage zwischen 8 und 6 Uhr im Gasthaus zum „Adler "

aus einer neben dem Buffet befindlichen Schublade 14 Mk . ent¬
wendet zu haben . Der Angeklagte leugnete , diese Diebstähle be-

- >mgcn zu haben . Er muhte wohl zugeben , daß er an dem ge -

. » amten Tage und zu der angegebenen Zeit in den beiden Wirt -

schaffen war , er bestritt aber , Geld weggenommen zu haben ,
« oh des LeugnenS des Kaucher gewann nach der B .weisaus -
« chme das Gericht die volle U berzeugung . von ' dessen SchuIS
Dh verurteilte — 7 Man •• Gefängnis abzüglich 3 Wochen

llnterfuchungshagr - llnfarigt : ust trat die Kellnerin Katha¬
rina Kumpf schlitz in

'
- Wirtschaft zum „Tanrchänser "

: i» Bruchsal r . Stellung . Schon nach 3 Dogen stahl sie Der

heben ihr arbeiteuden Kellnerin Sophie Fiedker einen Geld -

beutel mit 12 Mark Inhalt . Diit dem Gelde verschwand die

Kumpf noch au : gleichen Tage . Sie wurde später in Karlsruhe
verhaftet . Die tvegen Diebstahls und anderer Vergehen
schon vielfach vorbestrafte Angeklagte erhielt heute 5 Monate

Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . — Im fol-

gcnden Fall : tvurde wiederum ein rückfälligerDiebin die

Anklagebank geführt . Der Angeschuldigte war der 27 Jahre
alte Schlosser Johann Huber aus Kolbermoor , der schon häufig
im Gefängnis saß und zuletzt eine Strafe von 2 Jahren 6 Mo¬

naten verbüßte . Bei der Mutigen Anklage gegen Huber han -

derte es sich um drei Fahrraddieb stähle . Er hatte am
27 August abends gegen 7 Uhr zu Stuttgart aus dem Hofe der

Loweuapotheke ein dem Fährradhändlcr Bronner gehörendes
Rad im Werte von 60 Mk ., am 5 . September aocnds in Mühl¬
acker in der Wirtschaft zum „ Grünen Hof" .das auf 100 MI .
bewertete Fahrrad des Malers Gaugcl und am Nachmittag «es
10. Scptem .ber hier ein vor einem Hause in der Vorstadt M !ühl -

burg stehendes Fahrrad im Werte von 60 Mk ., das einem

Tteucrmahiier gehörte , entwendet . Das erste Rad verkaufte er

für 25 Mk . in Pforzheim , das zweite Rad in Knielingen für
30 Mk . Das hier gestohlene Rad versuchte Huber in Niesern , an
den Mann zu bringen . Tort traute man ihm »der nicht und

machte die Polizei auf ihn aufmerksam , die ihn festuahm . Wie
die heutige Verhandlung ergab , ist der Angeklagte ein geloervs -

niähigcr Fahrraddicb und eine für fremdes Eigentum gefähr¬
liche Persönlichkeit , auf den die bisherigen vielen Vorstrafen keine

Wirkung ausübten . DaS Gericht billigte ihm deshalb keine mtl -
dernde Umstünde mehr zu . Huber wurde unter Anrechnung von
7 Wochen Untersuchungshaft zu 3 Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . — Die Familie des Zigarven -

machers Adolf Leopold Menk in Spöck geriet in der Frühe des
19 . April 1911 in nicht geringe Aufregung , als zwischen v und
6 Uhr ein Mann in das Haus Einlaß begehrte , sich als
Kriminalbeamter vorstellte und erklärte , er komme , um
ein Protokoll aufzunchmen . Der Beamte erkundigte sich so¬
dann des Näheren über sämtliche im Haus « wohnenden Persön «

lichkeiten , deren Namen er auffchrieb , und ftayte hierauf nach
einer Rosa Spielmann , die sich im Hause aufhalte und von Der
Polizei gesucht werde . Er begab sich dann tn alle Räume des
Mackfchen Hauses und traf nach kurzer Zeit auf der Treppe mit
der Spielmann zusammen , die seit einigen Tagen bei der
Mutter des Mack wohnte . Der Kriminalbeamte hielt ihr so¬
fort eine Pistole entg gen und drohte ihr , er werde sie er¬

schießen , wenn sie nicht ans .der Stelle mit ihm gehe . Er stieß
sie darnach die Treppe hinunter und zwang sie, sich mit ihm zu
entfernen . Dieser , eines dramatischen Einschlags nicht entbeh¬
renden Vorfall fand nachher eine überraschende Auftlärung . Die

Rosa Spielmann war lange Zeit hindurch die Geliebte ' des ge-

schiedenen Fahrftavbeiters Paulus Ludwig aus Neckarau . Sie
lebte mit ihm zuerst in Straßburg zusammen und später in
Neckarau . Dort lernte di« Spielmann durch .den Ludwig den
Oskar Mack aus Spöck kennen , der ihr bald besser gefiel als der
Geliebte und mit dem sie Mitte April durchbrannte . Mack brachte
das Mädchen zu seiner Mutter , der Witwe Mack in Spöck , dt«
im Haus « des Adolf Leopold Mack ihre Wohnung hat . Ludwig
bekam bald Kenntnis von der Flucht der Spielmann und von
deren neuem Aiufenthalt . Er trachtete nun darnach , die Ge¬
liebte unter allen Umständen wieder in feine Gewalt zu bringen .
Da er annckhmen mußte , daß das aus gütlichem W 'ge kaum zu
erreichen sei, und daß man ihm nicht ohne weiteres den Zutritt
in das Haus der Familie Mack gewähren werde , erschien er tn
der Frühe des 19 . April in der Roll« des Kriminalbeamten , zu
einer Zeit , in der die Leute gerade im Begriffe waren , sich »on
ihrer Nachtruhe zu «rheb n und in der bei der .damaligen Jahres¬
zeit noch völlige Dunkelch ' it herrschte . Ludwig hatte damit ge¬
rechnet , daß bei dieser Situation «ine gewiss« Verwirrung «tn -
trcten tvevde , die seinem Plane förderlich sei. In dieser An¬
nahme hat er sich auch nicht getäuscht . Er zwang die Spielmann ,
mit ihm zu gehen und noch am gleichen - Tage in seiner Deglei .
tung nach Pforzheim zu rciien . Die Sache kam seinerzeit zur
Anzeige . Es wurde daraufhin gegen Ludwig Anklage wegm
Hausfriedensbruchs , Amtsanmaßung und Nöti¬
gung erhöben . Eine Verhandlung konnte j^doct nickt siattftn -
den , da er es vorgczogen hatte , seinen Aufenthalt in derSckweiz
zu nehmen . Er k hrte später nach Deutschland zurück und wurde
vor mehreren Wochen sestgenommen . Heut « konnte Ludwig
nun zu gerichtlicher Verantwortung gezogen werden . Der Ge¬

richtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 5 Monate Ge¬

fängnis abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . — Wegen ver¬
suchten Sittlichkeitsverbrechens im Sinne de«

8 176 Ziff . 3 R .St .G .B . wurde der Koch Karl Fa b ry aus Dur¬
lach unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu
1 Monat und 1 Woche Gefängnis verurteilt .

Sitzung vom 8. November .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage

gegen die 26 Jahre alte Dienstmagd Magdalena Bolz aus
Viciigheim wegen Abtreibung , den Schmied August
S ch m r d aus Kappel und den Metzgergesellen August Krau ?
aus Renchcn wegen Beihilfe hierzu zur Vechanvlung . Jrn
Lause der Jahre 1911 'und 1912 haben sich di« Angeschuldigteri
nach der erhobenen Anklage hier gegen den 8 L18 R .St .G .D.
vergangen . Bon den Angeklagten waren die Bolz und Schmiv
geständig , während Kraus bestritt , sich irgendwie schuldig gc»

tu

macht zu haben . Nach dem BelveiSergebnisse kam der Gerichtshof

zur Verurteilung sämtlicher Arigcschuldigden . Es erhielten die

Bolz tvegen Vergehens gegen 8 218 10 Monate Gefängnis , ab¬

züglich 1 Monat Untersuchungshaft , Schmid unter Anrechnung
von 1 Dkvnat Untersuchungshaft wegen versuchten Verbrechens

gegen 8 218 4 Monate Gefängnis und Kraus 8 Wochen Ge- ,
-

fängnis . — Bei dem Amtsgericht Karlsruhe reicht« am 19 . Aug.
die Lauffrau Elisabeth Margarethe Meier geb . Reutltnger
aus Brettrn , hier wohnhaft , ein Schriftstück ein , m welchem sie
den Schutzmann Hartnrann einen zweimal meineidigen De- -

amten nannte . Sie war auf den Schutzmann erbittert , well der¬

selbe in einer Strafsache als Zeuge für sie ungünstige Aus¬

sagen machte . Durch daS Schreiben an das Amtsgericht zog stck
die Meier eine Anklage wegen Beleidigung zu , die sie am
8. Oktober vor das Schöffengericht Karlsruhe führte . Dieses
Gericht verurteilte die Angeklagte zu 2 Wochen Gefängnis . Bon
Seiten der Meier wurde gegen dieses Erkenntnis Berufung
eingelegt , welche das Gericht als uirbegründet verwarf . '

* Mannheim , 10. Nov . Die hiesige Straftammer beschaff
tigte sich in zweitägiger Verhandlung mit einer Anklage wegen
falsch er Anschuldigun g und Urkundenfälschung ,
Diese Anklage richtete sich gegen Frau Johanna Pfanne -
b c ck e r -dahier . Sie führte auf dem Wege des Zivilprozesses
einen Kampf um die Herausgabe einer Erbschaft
von rund 400 000 Mk . Am 30 . Dezember 1890 verstarb in
Meran der frühere Direktor des Frankfurter Kunstvereins ,
Krauth , der in den letzten Jahren vor seinem Tode teils in

Mannheim , tails in Frankfurt a . M . wohnte . Seine Witwe

Auguste , gcb . v. Franziskus , zog bald nach s. ;r.cut Tode ganz
nach Mannheim und verstarb dahier am 21 Juli 1908. Erbe

ihres und ihres Mannes Vermögen , das nach oberflächlicher
Schätzung über 400000 Mk . betragen haben soll, war Direktor
Konrad Meißner von der Dresdener Bank in Berlin , jetzt Pri¬
vatmann . Von der Nichte des Erblasters , Frau Johanna
Pfannenbecker , geb . Krauth , Inhaberin eines Weinkommis ».
sionsgeschäftes dahier , . wunde die Behauptung aufgestellt , daß
sich Meißner auf rechtswidrige Weise in den Besitz des Ver¬

mögens von Krauth gesetzt habe . Sie klagte -deshalb auf Her¬
ausgabe desselben an : hiesigen Landgericht ; der Prozeß ist
zurzeit noch in der Schwebe . Die Klägerin stützt chre Behaup¬
tung auf eine Reihe von Dokumenten , zwei Testamente , vom
25 . und 27 . Dezember 1890 und neun Briefe , die znm großen
Teil angeblich von dem Testator stammen sollen , aber gefälscht
waren . Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 1 Jahr
Gefängnis .

Hh; dem Cande.
Pforzheim , 13. Nov . Da « grotzh . Bezirksamt hat gemäß

§ 63 dcS PolizetftrafgiesehbucheS für kmematographische Vor¬

stellungen folgendes angeordnet : Noch nicht schulpflichtige
Kinder , sowie Kinder innerhalb des schulpflichtigen und fort -

bildungSschulpflichtigen Alters dürfen nur eigens veranstaltet «
Kindervorstellungen besuchen . Andere Vorstellung « »
dürfen sie auch in Begleitung ihrer Eltern und Fürsorger
nicht besuchen . Solche Kindervorstellungen dürfen nur nach¬
mittags zwischen 2 und 6 Uhr stattfiuden und müssen in den

Ankündigungen als solche ausdrücklich bezeichnet sein . Insbe¬
sondere muß in dem Borraum des Theaters während der Dauer
der Mndervorstcllungen die Aufschrift „ Kindervorstellung

" an
leicht sichtbarer Stelle angebracht sein . Die Besitzer von Kine -

matographencheatern sind verpflichtet , jedes neue Programms
und jede Abänderung eines solchen rrchtzeittg vor der ersten
Aufführung dom Bezirksamt zur Prüfung vorzulegen . Un¬
sittliche oder unanständige Bilder , sowie alle
Vorführungen von Verbrechen oder sonstigen Vor -

kommniffen , die eine verrohende oder entsittlrchende Wirkung
auf die Zuschauer haben könnten , werden als ungulästig bean »

standet . Die Mnematographenthcater mästen pünktlich um 11

Uhr nachts geschloffen werden ; cm Sonn - und Feiertagen darf
mit den Vorstellungen vor 11 Uhr vormittags nicht begonnen
werden . Bei Zuwiderhandlungen gegen - die vorstehenden Anord¬
nungen kann unabhängig -von der Besttafung des Besitzer« dft
Einstellung des Betriebes des betr . KinematographerüheaterS
verfügt werden .

Zell a . H ., 11 . Nov . Lichtbildervortrag . Am näch¬
sten Sonntag , 17. Zlov., abend « y*8 Uhr , veranstalten die hie¬
sigen Organisationen rm Saal « zum „Bad . Hof " einen öffent¬
lichen L-ichtbildervortrag . Thema : „Die BalkanhalbiwseI ; voq
Triest bis Konstantinopek ; Serbien ; Montenegro " in 120 Bil¬
dern . Vortragender ist Gen . L . Warner auS Cannstatt . Zu
diesem sehr aktuellen Vortrag ist jedermann höflich einyelade »
und tut jedermann gut , sich jetzt schon eine Einirittdlarke zu'

verschaffen , da jetzt schon der größte Teil im Vorverkauf äbg «-'

setzt ist . Preis im Vorverkauf 2b Pifg. An der Kaste 80 Pfg .
Kinder bezahlen 10 Pfg . Dir erwarten , daß die Arbeiter und
übrigen Einwohner zahlreich erscheinen .

* St . Blasien , 11 . Nov . Wir haben zur Zeit eine rasch
wechselnde Witterung . Während des Tages herrscht schöne»
Wetter und in dev Nacht tritt starke Kälte auf . Dt « Tempera »» «
ist wiederbo ' t auf 5 bis 7 Grad unter Null gefunden . Infolge
davon gab . s öfteren Glatteis , durch wettheSdar Vorkehr
stark gehemmt wurde ._

09 {

eih h6u <£ s KaffeegetränK , das Sie versucfien müssen .

„ RornfrancK “ wird aus unserem nahrhaften und Kräf »

tigen BrotKorn ( dem Roggen ) gewonnen » das einem

eigenen , neu rtigen Mälzu ^ ^ s - und Röstverfahren

unterzogen v * - den ist .
"

„ Komi cK ' * einmal

getrunken hat , Kauft mn immer - -- «-der .
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Kalferftro ^e 42
(zwifdien Adler - und Kronenffrafje ).

Srohs , neurenopierfe KoKalltätsn
ff. Illoninger hager- u. Kaiferbier

Prima Weine
Hnerkanni guie Küche

Guten Mittagztifck
In und aufjer Abonnement .

2 Dorfeider Billards 2
Zum Beluche ladet höflichff ein

P. Pfirfdl, früher Küdiendief .

Jeden Samstag Konzert ,

Das ganze

1 «tfl«
MM

*2

fe ."—

fcvii SeriiaAG
PiAKalia

bleibt froh und frisoh
kommt Seelig ’s Kornkaffee
auf den Tisch,

t /

2341

» '

Trinkt Heiligen - Quelt Hildrizhausen 1
Bewährt gfegen

Arterienverkalkung , Folgen von Schlaganfällen , Nerven -
I leiden , skrofulösen Hautkrankheiten , Kropf - (Ohren -,Hals - und Bauchdrüsenleiden -) Leiden , sowie Nieren -,Leber -, Gallenstein - und Blasenleiden . Zu beziehen
durch die Generalvertretung A. Volz , Karlsruhe ,
Augartenstrasse 89 , Telephon 3277 .

jV Befragen Sie den Hausarzt . -WM
Niederlagen : Drogerie Dehn , Drogerie Lösch ,

Drogerie Reis , Viktor Sferkle , Herrn . Munding , Adam
Schorr , N«e, Amalienstrasse , Johannes Oesterle .
Unter ständiger hygienischer Ueberwachung von Pro¬
fessor Dr med . Gustav Jaegers Prüfungsanstalt mit I
quellenkundiger Aufsicht von Prof . Dr . Karl Endriss ,
Stuttgart . 2960

Scmfsberatungftelle für Srm« ttnö Wiche»
jeden Montag von 5—' /,7 , Donnerstag von 6— l U8 .

. Lindenschule , Rriegstratze 44 , Zimmer Nr . 13, 2. St .
•llnentfliftlicfie Auskunft . _ 2474 _ Unentgeltliche Auskunft .

Globus -

Putz -Extrakt
der sparsame Meka 11putz .

Spanische Weinhandlung
von 2730

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an
fff. Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und j
Gerwigstraße 20 .

. .. y, ' 1

Geschäfts - Eröffnung .

Schuh - Haus
„

Globus tj

Karlsruhe 30 Waldhornstr . 30 Karlsruhe
nächst der Kaiserstrasse.

- Beste Fabrikate .
8108

M

Enorme Auswahl . Billigste Preise .

Schöne 3186

P ELZE
von .«

Mhelmsir. u, l D.

Hausfrauen A - B - C .
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Karlsruhe 7821
ay Werderplatz 25 j

Knim fiflutflbak
nur erftfL Ware , empfiehlt das
Pfund von 2 . ID Mk . an .

Auf Wunsch Probemuster .
I . Geitz , Gerwigstr . 20,

^nkcnSis daran ll & g !
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beim Einkauf von Margarine, dass das Beste auch
stets das Billigste ist Den besten Ruf gemessen an-
erkanntermassen die beliebten Spezialitäten:
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Siegerin allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der
Molkerei -Butter am nächsten kommend und
beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt- 8 * * 3
bare Pflanzenbutter -Margarine.

Unbestritten beste Butter -Ersatzmittel I
üeberall erhältlich I

micinlj« Pabrlkanton : A . L. Mohr , O. m. b. H., Aitotu Bahrenfeld .

II U *Jo Hßvöv

Fabrikniederlage : Mannheim G . 7 , 37 . Telephon 7079 .

DrkiMAgrslimii.

^ 5ur,u -nf t r . 6 , 2 . St . l., ist
ein möbl . Zimmer an

Herrn od Fräulein wf . zu verm .

Anerkannt beste und billigste
Reparaturiverkstätte feit zwvl!
Jahren . Reinigen und repa
rieren 1 .50 Mk. , reinigen , reva >
rieren und neue Feder 2 Mk..
^ «der einietzen und ölen t .20 Mk.,
Glas . Zeiger , Bügelring j,
25 Pfg . Neparaturen an Wand «
nnd Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4694

Ueberzieher und
Mäntel

Job . Träger ,
Uaiserstraste 17 . Htb . 2. St

sowie Damenkleider färbt
ü 3 Mk . nur eckt 2304
Färberei Firnrohr , Aaiserstr.28

Zwei eint . Schränke , 1 Die ft»
botenbett , B . tistell, ' mit Rost , alt
ishiffonnier , 1 Werk ;eugschrank,
großer Tisch , verschied. Stühle ,
billig zu verkaufen . 3224

Schühenstr. 60 , im Hof.

Raschen. Elfen. M l
Papier, Kleiber . Schnhensm

M n
s: v *-* ,

§ 1
-L

zahlt am besten
5ritz Rumpf . Schntzenstr . U

Postkarte genügt . 32 »
ZI

Pelze ! Pelze! l J - C !2

wegen Aufgabe de§ Artikel- zu
jedem annehmbaren Preise . 8020
Werner , Schlostplatz

Eingang Kari -Friedrichstratze.

F
'e 15 w oa ■

S « - '
I A 5 g e ff

l - .ii sC L ^

1517

mSSi Emil SlIEllBrEr
,

Karlsruhe
Kartoffeln en gros und sn Mi!. —.

Zihringerslr. 42/44
■ £ fta.5 05 jg :
isrSS ' v 1"
■ vÄ .S S: n m

: Telephon 392, s*

Geschäflsprinzip: Segen bar gute nnd billige LebensmiRel.
14 Filialen . w^ tV !.v

u,

ifrllUv
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